
 

Sehr geehrte Damen und Herren der Erfurter Elterninitiative Barrierefreier Spielplatz Erfurt 

„bella“, 

 

auf Ihre Anfrage vom 11.04.2016 kann ich Ihnen wie folgt antworten: 

 

1. Hält der Stadtrat an seinem Bekenntnis zu BELLA fest? 

 

Im Jahr 2015 wurde vom Stadtrat beschlossen, die Planungskosten in Höhe von 26.700 Euro bis 

zur Entwurfsplanung für dieses Projekt bereitzustellen. Somit liegt das Bekenntnis der 

Landeshauptstadt Erfurt vor, den Spielplatz BELLA als wichtiges Projekt zur Gestaltung 

barrierefreier Spielplätze in Erfurt umzusetzen. Die konkrete Einordnung der Haushaltsmittel 

liegt unter dem Vorbehalt in die jährlichen Haushaltspläne der Landeshauptstadt Erfurt. 

 

2. Wie ist der aktuelle Planungsstand? 

 

Der Spielplatz bzw. die Freifläche ist in drei Teilbereiche aufgeteilt (siehe Anlage). Die aktuelle 

Kostenschätzung beträgt rund 566.066,35 Euro. Der bisherige Kostenrahmen in der 

konzeptionellen Planung war mit 400.000 Euro veranschlagt. Der zusätzlich aufgrund 

denkmalpflegerischer Belange geplante 3. Bauabschnitt betrifft weitestgehend die 

Parkgestaltung. Die Umsetzung des 3. Bauabschnitts ist mit 155.488,38 Euro geschätzt und 

vorerst sekundär zu betrachten und nicht auf die Kosten des Spielplatzes anzurechnen. Die 

Kosten für den 1. Bauabschnitts sind mit 326.501,49 Euro und für den 2. Bauabschnitt mit 

84.076,48 Euro geschätzt. 

 

3. Stellt die Stadt Erfurt im Jahr 2016 die Mittel für einen ersten Bauabschnitt   (ggf. unter 

Verwendung der BELLA-Spenden) zur Verfügung, so dass noch in diesem Jahr mit einem 

ersten Spatenstich zu rechnen ist? 

  

Die Stadt Erfurt kann aufgrund der Haushaltssituation 2016 keine Haushaltsmittel zur 

Verfügung stellen. Das Planungsbüro Friedemann & Weber wird aufgefordert, den 

1. Bauabschnitt nochmals kostenmäßig aufzusplitten. Es wird mit 100.000 Euro im Jahr 2016 aus 

Spendenmittel und 200.000 Euro Haushaltsmittel der Stadt im Jahr 2017 gerechnet. Das ergibt 

eine Finanzierung von 300.000 Euro. Der 2. Bauabschnitt wird für das Haushaltsjahr 2018 

vorgesehen. Die Prüfung durch das Büro wird Ende April 2016 vorliegen. 

 


